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Es gibt eine neue Ausstellung zu 
St. Martin, die bald in Kempen zu 
sehen ist: Es geht um das „Kul-
turerbe St. Martin“. Jeyaratnam 
Caniceus und René Bongartz ha-
ben eine Initiative gestartet, um 
die Rheinische Martinstradition 
als immaterielles Kulturerbe des 
Landes Nordrhein-Westfalen an-
erkennen zu lassen. Nun haben sie 
mit Unterstützung des St. Huberter 
Grafikers Jürgen „Moses“ Pankarz 
die passende Ausstellung dazu um-
gesetzt. 
Auf 20 Roll-ups kann man 

alles Wissens-
werte über Mar-
tins Kindheit, 
seinen Dienst als 
Soldat, über die 
Mantel te i lung 
und seine Zeit 
im Kloster und 
als Bischof er-
fahren. 
„Wir haben uns 
bewusst für 
Roll-ups ent-
schieden, damit 
diese gut trans-
portiert werden 
und in Kin-
dergärten und 
Schulen gezeigt 
werden können“, 
erklärt Jeyaratnam Caniceus. Am 
23. Oktober wird die Ausstellung 
um 11.30 Uhr im Kreuzgang des 
Franziskanerklosters durch Bür-
germeister Christoph Dellmans 
geöffnet, begleitet von Ute Grem-
mel-Geuchen, die an der Orgel 
Martinslieder spielen wird. Bis 
zum 15. November kann man sich 

die Ausstellung dann im Kulturfo-
rum Franziskanerkloster ansehen.
Die Ausstellung kann kostenlos 
ausgeliehen werden. Für die Be-
gleithefte wird eine Gebühr von 
1 € pro Stück erhoben, um anfal-
lende Kosten zu decken. Kon-
takt: Jeyaratnam Caniceus, Tel. 
01713636156, E-Mail: jeyarat-
nam-caniceus@t-online.de.

NEUE AUSSTELLUNG ZU ST. MARTIN

Rosenkranzandachten beginnen
Traditionell gilt der Oktober als Rosenkranz-Monat und ist in beson-
derer Weise Maria geweiht. Auch in unserer Pfarrgemeinde werden 
wieder Rosenkranzandachten angeboten: in St. Marien dienstags und 
donnerstags um 18 Uhr, in Christ-König mittwochs um 18 Uhr. 

Seit 2018 ist die Rheini-
sche Martinstradition im-
materielles Kulturerbe 
(UNESCO) des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 
Die Initiative dazu star-
tete im Jahr zuvor mit ei-
ner Versammlung von 73 
Sankt Martins-Vereini-
gungen im Brachter Bür-
gersaal. Während der 
Corona-Zeit haben die 
Initiatoren, René Bon-
gartz (Brüggen) und Jeya 
Caniceus (Kempen), den 
nächsten Schritt für die 
Erhaltung der 'heimeligs-
ten Tradition des Rhein-
lands' erarbeitet. Am 

Samstag, den 22. Oktober 2022 wird ab 14:00 Uhr die Ausstellung 'Kulturerbe 
Sankt Martin' in unserer Kirche St. Nikolaus eröffnet. 

Ausstellungspremiere in Brüggen 
Im Rund des Querschiffs ('Oebeler Kirche') sind dann 20 bunt bebilderte Infor-
mationtafeln aufgestellt. Darauf sind Stationen aus dem Leben Martins ebenso 
zu sehen wie Informationen zum Brauchtum, zum Martinsfest in anderen Län-
dern wie natürlich zum Kulturerbe selbst. Eröffnet wird die Schau von Bürger-
meister Frank Gellen. Von da an nimmt sie ihren Weg durch zahlreiche Stationen 
des Rheinlands, meist organisiert von den örtlichen Sankt Martins-Vereinen,  
-Ausschüssen oder Komitees. 

Gestaltet wurden die Ausstellungstafeln vom Illustrator Jürgen 'Moses' Pankarz, 
dessen freundliche Figuren aus ungezählten Kinderbüchern, Spielen oder Plaka-
ten bekannt sind. Angelegt wurde die Ausstellung für Familien mit Kindern oder 

Grundschulen, aber auch für alle anderen, deren Kindheitserinnerungen mit 
Sankt Martin verbunden sind. Alle Bilder und Texte können vor Ort auch gegen 
eine Schutzgebühr von einem Euro als Begleitheft mitgenommen werden - für 
zu Hause ein herrliches Büchlein, um Kindern oder Enkeln die Geschichte um 
Sankt Martin näher zu bringen. 

Dass die Ausstellung 
in Brüggen beginnt, 
hat übrigens noch ei-
nen besonderen 
Grund: Um Förder-
mittel des Heimatmi-
nisteriums NRW zu 
erhalten, musste die 
Kulturerbe-Initiative 
neben Sponsorengel-
dern auch mit einem 
Sockelbetrag von der 
Heimatgemeinde un-
terstützt werden. 
Der Brüggener Ge-
meinderat sagte da-
für bis zu tausend 
Euro zu. Soviel war 
zwar am Ende nicht 
nötig, die im Gegen-
zug zugesagte Premi-
ere findet aber natürlich trotzdem in Brüggen statt. 

Die Ausstellung ist für eine Woche - bis zum 29. Oktober - in Brüggen zu sehen. 
Zur Besichtigung bieten sich die Zeiten nach den Gebeten und Messen sowie zu 
den Öffnungszeiten der Offenen Kirche (Mo-Fr 15-17 Uhr) an. Für Besuche von 
Schulklassen oder ähnlich großen Gruppen zu anderen Zeiten, wenden Sie sich 
bitte an unser Pfarrbüro unter 02163-6715 oder per Whatsapp an 01520-
2892201. 
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GOTTESDIENSTE

 

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HGK Heilig-Geist-Kapelle
PE Kapelle St. Peter, St. Peter

Öffnungszeiten
Propsteikirche St. Mariae Geburt: sonntags, 14 bis 16 Uhr 
(um 14.30 Uhr ist Kirchenführung), dienstags und freitags, 
10 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 

Kirche Christ-König: über die Tageskapelle täglich von 10 
bis 18 Uhr, sonntags von 13 bis 18 Uhr.



GEMEINDELEBEN

Pfarrbüro 
 Judenstraße 14
 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Propst Dr. Thomas Eicker
 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Kaplan Markus Terporten
 Tel. 0176 55240566
 markus.terporten@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
 Tel. 02152 89710-22
 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
 Tel. 02152 142330,  sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Gemeindevorstand
 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de

Klerikerkarrieren im Überblick
Das ist schon eine Besonderheit und ein Beleg dafür, 
welchen „Schatz“ unsere Pfarrgemeinde in der Burse 
hütet. In der vom LVR-Archivberatungs- und Fort-
bildungszentrum (LVR-AFZ) herausgegebenen Reihe 
„Inventare nichtstaatlicher Archive“ ist mittlerweile 
der dritte Band erschienen, der sich mit dem Kem-
pener Propsteiarchiv befasst. Nach dem Inventar der 
ältesten Handschriften und dem Inventar der ältesten 
Akten des Propsteiarchivs Kempen ist nun der Band 
„Regionale Klerikerkarrieren. Biogramme aus dem 
Kreis der niederrheinischen Geistlichkeit“ erschienen. 
Von A wie Gottfried Aachen bis Z wie Hannes Zum-
gahr reicht die Bandbreite der Kleriker aus der Zeit des 
Mittelalters bis hin zum Zweiten Weltkrieg. Erneut war 

es Dr. Hanns Peter Neuheuser (Foto), 
langjähriger Mitarbeiter der Archiv-
beratungsstelle des LVR, der mit der 
neuen Publikation Pionierarbeit ge-
leistet hat und damit die Nutzung des 
Archivs für alle Interessierten enorm 
erleichtert hat. Im Gemeindezentrum 
Burse stellten nun Propst Dr. Thomas 
Eicker sowie Dr. Thomas Krämer und 

Dr. Gregor Patt vom LVR die Neuerscheinung vor. 
Seit mehr als 40 Jahren ist Hanns Peter Neuheuser 

mittlerweile in Kempen aktiv und ein erfahrener Ken-
ner der Kempener Archivgeschichte. Auf Anfrage des 
damaligen Propstes Josef Reuter, der im vergangenen 
Jahr verstorben ist, kam Neuheuser nach Kempen. Er 
trug zusammen mit Propst Reuter maßgeblich dazu bei, 
das Propsteiarchiv wissenschaftlich zu erschließen. 

Wer sich mit den Dokumenten des Archivs beschäf-

tigt, stößt immer wieder auf Personen, die man aber 
vielleicht nicht gleich zuordnen kann. Nun gibt es mit 
dem neuen Band dazu ein Nachschlagewerk, das die 
vorhandenen Informationen zum Beispiel zu Namen, 
Familienangehörigen, Geburts- und Sterbedaten bün-
delt. Es sei ein wichtiger Zugang, um sich zu orientie-
ren, und anhand dessen Fragen zu beantworten, erklärt 
Gregor Patt. „Es hilft jedem, der sich mit der Kirchen-
geschichte und damit untrennbar verbunden mit der 
Sozialgeschichte in der Region beschäftigen möchte.“ 

So lassen sich typische Lebensläufe der Geistlichen 
skizzieren und ihre Netzwerke beleuchten. Die beiden 
Experten des LVR machten noch einmal die Bedeutung 
der Kirchenarchive im Allgemeinen und des Propstei-
archivs für Kempen und die Umgebung im Speziellen 
deutlich. Es sei nicht nur für die Kirchengemeinde in-
teressant. Es sei vielmehr das Gedächtnis der Stadt. 

Dr. Thomas Krämer, Dr. Gregor Patt, Mitarbeiterin Katja 
Hirzmann und Marlies Tielen, die das Archiv aktuell 
betreuen, sowie Propst Dr. Thomas Eicker (v.l.). 



NEUIGKEITEN & TERMINE

Erntedank an St. Peter

Angebote der Kfd
Die Katholische Frauengemeinschaft in Kempen 
bietet wieder einige Aktionen: Am Mittwoch, 
19. Oktober, 18 Uhr, findet eine Rosenkranzandacht 
in der Christ-König-Kirche statt. Am Dienstag, 
25. Oktorber, 9 Uhr ist Gottesdienst in St. Marien, 
um 9.40 Uhr Mitarbeiterinnenrunde in der Burse. 
Ab 10.30 Uhr wird ein Film über den hl. Vater 
gezeigt, zum Abschluss gibt es eine Suppe. Mehr 
Infos zur kfd unter gdg-kempen-tönisvorst.de/
gemeinden/st-mariae-geburt/page/erwachsene/
kath.-frauengemeinschaft-kfd-kempen/

Seniorenkaffee in St. Josef
Am Mittwoch, 5. Oktober, 15 Uhr findet in St. 
Josef der nächste Seniorenkaffee statt. Der 
Nachmittag beginnt mit einem geistlichen Impuls. 
Anschließend gibt es eine Rheinische Kaffeetafel.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Begegnungscafé
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat treffen sich 
Menschen verschiedener Herkunft und Kulturen 
zum Deutsch-Sprechen und Kontakte-Knüpfen. 
Es gibt Kochaktionen, Musik, Spiel und Spaß für 
Erwachsene und Kinder. Der nächste Termin ist 
am 14. Oktober, 17 bis 19 Uhr, Gemeindehaus der 
ev. Thomaskirche an der Kerkener Straße 11.

Kollekte zur Weltmission
Die Solidaritätskollekte am Weltmissionssonntag 
macht die diakonische und pastorale Arbeit in 
den ärmsten Regionen der Welt erst möglich. 
Unterstützen Sie diese bitte in unseren 
Gottesdiensten am 23. Oktober. 

Impressum
Herausgeber: Pfarrgemeinde St. Mariae Geburt Kem-
pen, Propst Dr. Thomas Eicker (v. i. S. d. P.), Redaktion: 
Andreas Bodenbenner, Monika Braun, Ulrike Gerards, 
Dr. Helmut Nienhaus, Heiner Tendyck. Adresse: Juden-
straße 14, 47906 Kempen. redaktion@st-mariae-geburt- 
kempen.de. Druck: diedruckerei.de. Der nächste Pfarrbrief 
erscheint zum 15. Oktober. 

Meldungen für 
die Gemeinden

ICH WILL EUCH
ZUKUNFT
UND HOFFNUNG
GEBEN.
Jer 29,11

SONNTAG DER 
WELTMISSION
23. OKT. 2022
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